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Goll: Sozialminister Lucha muss Ablehnung der Röntgenuntersuchung
aufgeben, wenn die Altersbestimmung besser werden soll

Zur Meldung, Sozialminister Lucha wolle mit Innenminister Strobl ein neues Konzept zur
Altersfeststellung angeblich minderjähriger Flüchtlinge vorlegen, sagte der innenpolitische Sprecher der
FDP-Fraktion, Prof. Dr. Ulrich Goll:

„Die seit langem bekannten Schwierigkeiten bei der Altersfeststellung beruhen vor allem auf dem
Umstand, dass sich Sozialminister Lucha weigert, die Röntgenuntersuchung zur medizinischen
Altersfeststellung zu empfehlen. Die Röntgenuntersuchung wird zwar von Gerichten als rechtmäßig
anerkannt. Lucha behauptet aber gegenüber den Landesbehörden mit Duldung der CDU, die
Untersuchung sei rechtswidrig.

Um die Altersbestimmung zu verbessern, müsste Sozialminister Lucha mit seinen Grünen diese Haltung
aufgeben. Dass dies nicht längst passiert ist, zeigt, wie wenig Gewicht die regelmäßigen Forderungen von
Innenminister Strobl haben.“

 

 


